
  

 

Wat löpt in Schinkel 

34. Jahrgang      15.06. - 15.08.2023      

Juni (dienstags 10-14 Uhr Dörpsmarkt vor der Bäckerei)  

Do 15. 19:30 1.Sitzung der neuen Gemeindevertretung Lindenkrug 

Fr 16. 
Vogelschießen       

  Bücherbus   

Mo 19. 19:00 FF Schinkel - Dienstabend Feuerwehr 

Fr 23. 18:30 JHVs Jugendförderkreis HGH 

Do 29. 19:30 CDU-Treffen - öff. Möhl 

Juli  (dienstags 10-14 Uhr Dörpsmarkt vor der Bäckerei)  

Mo 03. 19:00 FF Schinkel - Dienstabend Feuerwehr 

Mi 05. 
14:30 DRK Klön- und Spielenachmittag Feuerwehr 

19:30 Treffen der ÖIS - öff. Möhl 

Sa 08. 14:00 DRK Fahrradtour   Treff: Parkplatz Kirche 

Di 11. 20:00 Treffen der SPD Möhl 

Fr 14.   Schlaffest in der KiTa KiTa 

Sa 15. 
  Rausschmiss in der KiTa KiTa 

19:00 Hallen-Bingo HGH 

Mo 17. 19:00 FF Schinkel - Dienstabend Feuerwehr 

  17.07.-04.08. KiTa geschlossen 

August  (dienstags 10-14 Uhr Dörpsmarkt vor der Bäckerei)  

Mi 02. 14:30 DRK Klön- und Spielenachmittag Feuerwehr 

Mo 07. 19:00 FF Schinkel - Dienstabend Feuerwehr 
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Neue Betreuung der Geflüchteten im Amt Dänischer Wohld 

Die Betreuung und Integration der 

Geflüchteten sowohl aus der Ukra- 

ine als auch aus anderen Staaten 

wird jetzt im Amt Dänischer Wohld 

von Frau Petra Kapust (Telefon 

04346.91288), Herrn Fadi Shalhoub 

(Telefon 04346.91286) und Frau Ute 

Koch-Schultz durchgeführt. 

Das Büro befindet sich im dritten 

Stock, Zimmer 4 im Amtsgebäude. 

Sprechzeiten sind aktuell montags, 

dienstags und donnerstags von 

08:00 Uhr bis 12:00 Uhr sowie nach 

telefonischer Vereinbarung. 

Nach wie vor ist aber auch die eh- 

renamtliche Unterstützung der Ge- 

flüchteten von Nöten. Es wäre schön, 

wenn sie Unterstützung erhielten, 

zum Beispiel bei den Arztbesuchen 

und vielen anderen Dingen des täg- 

lichen Lebens, einfach einmal etwas 

Zeit mit ihnen verbringen würde. 

Aus diesem Grund suchen wir für 

den Flüchtlingsbeirat weiterhin 

Interessentinnen und Interessenten 

als ehrenamtliche Helfer. 

Sie können sich gerne bei mir unter 

der Mail: 

info@axmann-bruckmueller.de oder 

unter 0172.4327182 melden. 

Unsere nächste Sitzung wird am 

14. Juni 2023 um 19.30 Uhr im Ge-

meindehaus im Pastorengang in Get-

torf stattfinden. Dazu sind Sie auch 

herzlich eingeladen. 

Über Spenden, die für die Bedarfe 

der Geflüchteten aus Drittstaaten, 

besonders für Dolmetscher bestimmt 

sind, freuen wir uns sehr. 

Die Arbeit mit Menschen aus Krisen-

gebieten wird auch in Zukunft nicht 

aufhören. Durch ihre Spende kann 

etwas bewirkt werden und so den 

Menschen helfen. 

 

Herzlichen Dank! 

Sabine Axmann-Bruckmüller 

Das Spendenkonto lautet: 

Ev. Luth. Kirchengem. Gettorf 

DE93 5206 0410 6106 4041 20 

(Ev. Bank eG)  

Verwendungszweck: 

Flüchtlingshilfe 191000. 
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Auswirkungen der Kommunalwahl auf Amts– und Kreisebene 

Nicht nachvollziehbar, aber so die Gemeinde– und Kreiswahlordnung, ist 
für die Anzahl der Sitze im Amtsausschuss die Bevölkerungszahl vom 
31.12.2020 entscheidend. Mit der damaligen EinwohnerInnenzahl von 
998 verliert die Gemeinde Schinkel den zweiten Sitz im Amtsausschuss. 
So wird unsere zukünftige Bürgermeisterin Sandra Möller allein die 4 
Stimmen Schinkels im Amtsausschuss vertreten. Geleitet wird wohl wei-
terhin der Ausschuss vom jetzigen und auch zukünftigen Amtsvorsteher, 
dem Lindauer Bürgermeister Krabbenhöft. Zu hoffen bleibt, dass Schin-
kel nun wieder im Breitbandzweckverband vertreten sein wird. 

Wie bei den Gemeindewahl in Schinkel haben sich fast alle CDU-Direkt-
kanditatInnen bei der Kreistagswahl durchgesetzt. Die Ergebnisse für den 
Kreistag insgesamt und in eckigen Klammern die Schinkeler Zahlen: 
CDU (36,9 %) [41,5 %], SPD (18,4 %) [16,3 %], Bündnis 90/Grüne (16,2 
%) {21,6 %], SSW (9 %) [7,1 %], AfD (7,5 %) [4,7 %], FDP (5,6 %) [2,3 
%], WGK (3,3 %) [3,9 %], Andere (1,9 %,) [6,5 %].  

Uwe von Ahlften (ÖIS) 
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 Ortsentwicklungskonzept für die Gemeinde Schinkel 

An dieser Stelle sei nur kurz auf das mögliche  

 

 

eingegangen, das im 
Zentrum des öffentli-
chen Workshops am 
6. Juni in der Hans 
Görschen Halle 
stand. Die Maßnah-
men im favorisierten 
Szenario II umfassen 
im Bereich der Schu-
le, der Sportplätze 
und der Feuerwehr 
umfangreiche Verän-
derungen und Inves-
titionen. Das Gesamtkonzept ist im Internet  https://www.ortsentwicklung-

schinkel.de veröffentlicht 
und wird anlässlich der 
nach der Konstituierung 
stattfindenden Sitzung der 
Gemeindevertretung nach 
der Sommerpause verab-
schiedet. 

 

 
 

 

Geschätze Kosten einzel-
ner Maßnahmen: 

Uwe von Ahlften (ÖIS) 
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Ein Wahlabend mit guter Stimmung  
 
Eine spannende Wahl ging zu Ende. Gegen 22.30 Uhr stand das offizielle 
Ergebnis fest. Zunächst ein Dank an die ehrenamtlichen WahlhelferInnen, 
die wieder einmal für eine fehlerfreie Wahl sorgten.  
 
Das Ergebnis war sehr ähnlich der vorangegangenen Wahl und ließ die 
ÖIS als zweiten Sieger hervorgehen, obwohl wir ohne großes Budget, 
Marketing-Agentur und Fotografen ins Rennen gestartet sind. Es scheinen 
die Themen gewesen zu sein, die fast ein Drittel (31,8%) der Schinkler 
WählerInnen überzeugten. Die CDU kam auf 46,8% und die SPD auf 
21,3%.  
 
Danke an 65,1% der SchinklerInnen, dass ihr euch für die Kommunal-
wahl interessiert habt und hoffentlich die Gewählten auch in den nächsten 
Jahren mit Ideen füttert, um unser Dorf weiter voranzubringen.  
 
Es ist die Gemeinschaft, die eine Gemeinde schafft!  
 
Schaut vorbei, wenn die GemeindevertreterInnen sich treffen. Nehmt 
euch vielleicht sogar regelmäßig einen Abend im Monat Zeit und findet 
die richtige Truppe, mit der man im Ort auf politischer Ebene etwas be-
wegen kann oder sprecht einfach mal mit den 34,9 % NichtwählerInnen, 
was sie am Wahlsonntag bei wunderschönem Frühjahrswetter gemacht 
haben!  
 
Mitte diesen Monats wird feststehen, wie unser/e neue/r Bürgermeister/in 
heißt und wer die Ausschüsse besetzen wird.  
 
All diese Gremien sind natürlich öffentlich und jede/r ist willkommen. 
Die Termine dazu werden immer im Sitzungskalender des Amts veröf-
fentlicht.  
 
Die gute Stimmung am Wahlabend soll nicht darüber hinwegsehen las-
sen, dass wir nicht auch ordentlich diskutieren werden, zeigt aber auch, 
dass wir Projekte gemeinsam durchbringen wollen, die allein nicht umge-
setzt werden könnten.  
 
Viele Grüße von der ÖIS-Fraktion 

Corinna Strake, Timo Schulze, Jan Vössing, Uwe von Ahlften 
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Eine Frage der Begrifflichkeit: Tempo 30/Zone 30 

Die aufmerksame Leserschaft der Wat löpt in Schinkel, sowie die Anwohner-

schaft im oberen Rosenkranzer Weg fragt sich sicher schon, wann kommt 

denn nun endlich die Geschwindigkeitsbegrenzung, von der hier in der De-

zember-Ausgabe berichtet wurde? 

Mehrheitlich beschlossen hatten die Mitglieder des Bauausschusses in ihrer 

Sitzung am 17.11.2022, dass es eine Temporeduzierung im Rahmen einer 

Zone-30 geben sollte. Die Verwaltung wurde mit der Umsetzung beauf-

tragt. Nun wollte die Verkehrsaufsicht des Kreises Rendsburg-Eckernförde 

„noch ein Wörtchen mitreden“.  

Angekommen war dort, dass die Gemeinde eine Geschwindigkeitsbegren-

zung auf 30 km/h wünschte, was einen wahren Schilderwald zur Folge hät-

te. Sie empfahl der Gemeinde bei ihrer Verkehrsschau im Frühjahr eine um-

fangreiche Zone-30, die den gesamten Rosenkranzer Weg, die Senfstraße 

und die Raiffeisenstraße bis zur Hauptstraße einschließen sollte. Es wurde 

dazu ein Beschluss der Gemeindevertretung gefordert. Um das Thema end-

lich abschließen zu können, stellte die ÖIS zur letzten Sitzung der Gemeinde-

vertretung vor der Kommunalwahl, Anfang Mai, den Antrag, der Empfeh-

lung der Kreis-Verkehrsaufsicht zu folgen. Dieser Lösung zur flächendecken-

den Verkehrsberuhigung wollten aber nicht alle GemeindevertreterInnen 

folgen. Dann gab es einen Antrag der SPD-Fraktion, eine Zone-30 umzuset-

zen, beginnend an der Hauptstraße/Rosenkranzer Weg und endend an der 

Raiffeisenstraße/Senfstraße, eigentlich genau das, was die ÖIS schon im No-

vember mit ihrem Antrag bewirken wollte.  

Für diese Lösung stimmten alle GemeindevertreterInnen! 

Nun ist vermutlich wieder die Verkehrsaufsicht des Kreises am Zuge. 

Weiterhin wird an alle AutofahrerInnen appelliert, Rücksicht zu nehmen und 

den Bürgersteig nicht zu überfahren, sondern wenn’s im Begegnungsverkehr 

zu eng werden sollte, kurz zu halten.                                Corinna Strake (ÖIS)  
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